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Geschichtserzählungen im Rahmen des Deut chunterrichts 
Klassen 5 u.nd 6 herausgegebenen Stoffplan. 

Für die Heimatgeschicbte wird der Besuch des Museums für Hamburbi-
sche G9schichte dringend empfohlen. Eine Führung durch die Aus-
stellung des Museums läßt sich, w~nn sie gründlich vorbereitet ist, 
für aie Gewinnung der ersten geschichtlichen Anschauung und Iür 
d.ie Klärung einfacher gescLichtlicher Begriffe vorzüglich auswerten 
Auch kann durch solche 1.~-.;.seumsbesuche bereits ih dieser Klassen.-
stufe eine aktive Mitarbeit der Schüler ange~egt werden. 

1.laSUL 7 e A, Bilder aus~=!'.'_gE.i_e_c.h~.s_cheE_qes._chichte 
BildeT äus der mykeniuchen Zeit (Kreta; Mykenä, Troja, Homer, 
Ausgrabun5en, Schlierr~nn). 

Wanderung und Kolonisation. 
Die gr:i:echische Götterwelt „ In einem gJ.·iechinchen Tempel. Das 
Orakel von Delphi. Die olympischen Spiele. In eingm griechi.s chen 
Theater. 
Das .l.Jeben in Sparta und .Athen. Der totule Kriegerstaat und ~kr 
freie Bürgerstaat. Die antike Demokratie (Solon, perikles). 
Gewerbe und .dandel. Freie und Sklaven. 
Die Schiffahrt. Die Reise eines ..titheners vom Hafen Piräus i:1 c:ie 
Kolonien. 
Die weltgeschichtlichen Leistungen der Griechen in der Wissen-
schaft und in der Kunst. Sokrates. 
Bilder aus dem l!'reihei tskampf gegen die Pers er ... 
.Alexander der Große, seine Jugend, seine Feldzüc,e, sein Welt-
reich. Im Zusammenhang damit Bilder aus der Geschichte und von 
den Leistungen der Völker des Orients (Ägypter, Assyrer, Ba1"'lo-

n!öi Juden, Phöniker, Meder, Perser). 

B. Bilder aus der römischen Geschichte 

R 

·------ ... .... ·------· ·- -· ~ • •4 - --

Aus äer l!'rühzei t Ro:::s ~ :Königtum und Adelsherrschaft. Die Stände-
kämpfe. Patrizier una Plebejer. 
Die &allier vor Rom . 
Roms Entwicklung vom Bauerndorf zum Weltreich. Die Provinzen. 
Bilder aus dem Kampf um die Mittelmeerherrschaft: Hannibal, 
Scipio, Cato. 
Der römische Staat: Senat, Magistrate, Volkstribun, Volksver-
sammlungen. 
Der römische Bürger und das Bürgerrecht. Stadtstaat und Flächen-
staat. 
Die sozialen Veränderunt;en„ Die Reformversuche der Gracchen. 
Bürgerkriege, Sklavenwesen, Sklavenaufstände. 
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Caesar. Die Eroberung Galliense Ssine Ermorddng. 
Bilder aus der Kaiserzeit. Augustus. Au2 dem Forum in Rom. 
Gladiatorenkämpfe im Circrus Maximus. 
Handel und Verkehrswesen . Die römischen Straßen. Di~ gro .f.J en Bauten. 
In .einem Patrizierhaus in Pompgji. 
Die Ausdehnung d~ Reiches. Die römischen Legionen. Die römi sche 
Sprache. Das römische Recht. 
Die Kämpfe ·an den Grenzen! besonders mit den Germanen (Uimbern und 
~eutonen, Ariovist, Arminius, Germanicus, Limes). . 
Ausbreitung, Verf0lgung und Sieg des Christentums. Konstantin. 
Dc3r Zerfall des Reiches. Ursachen dgs Zerfalls. 
Die Reichsteilung, Westrom und Ostrom. 

O. :Bilder aus der F!~~i~- de!_'_~·e.Ema!_l~n_und ~u~- 2 a~.r_VC5lke~_and_~.?:un.& __ ~ 
Die ersten ~erichte über die Germanen. Ihre Lebensweise . ,.,. 
Die Markgenossenscho.ft, die Flurverfassung·, die Allmend-e. 
Wirtschaftsformen, Dreifelderwirtschaft • 

• Das Thing als Trager der öffentlichen Gewalt (Rechtsprechung, Flu . .r-
verteilung, Entscheidung übQr Krieg und Frie-den.) 
Freie und Unfreie. Stellu,ng der Frau. 
~influß des Römertums auf dio GGrmanen. Das Christentum und die 
Germarien. 
L ~ . ~ Cf"WfJ_ ,..., t ....... „ ~ '.·- - ..iJ -" \..,.. - - -- „ .... • •.. .J.. ... -- • 

L'ie Wanderungen de :· West .:_ ermanen ( Ei'Ogena . n t b Vülh.c rw<.mderung~ . 
Die Hunnen. Alarich und die Westgoten. Theoderich und die Ost-
goten. Geiserich und die Vandalen. 
Die Herrschaft und der Untergang der westgermanischen Reic he auf 
römischem Boden. 
Die Angelsachsen in Britannien. 4J 
Die Gründung des Frankenreich~ s . Chlodwig. 
Mohammed und die Ausbreitung des Islam. Karl Martell . 
Das Reich Karls des Großen • .An Hofe Karls d.Gr •• Die Kaiserkrönunc;, 
Byzanz und das oströmische Reich. 



• 

I 

- 3 -
Kla sse 8 ---i --·---

.A-. Bilder a~s d~-E~hl_~_c:._~e}1 __ ~Ji~~~-~~!.--y_e!'_ 
Bonifatius„ Die Bekehrune der Deutschen„ Der Widerstand der 
-Sachsen. 
Das mit celalterliche Klostera Das Leben im Kloster. Das Kloster 
als Kulturträger. Die Mönchsorden. Franz von .Assisi. Bettel-
mönche. 
Die Kirche in Rom, der Pap~t, der Klerus. 
Kirc]}.e und. S'taa t. Bischöfe und Mönche als Staatsbeamte. 
Otto I. und die Kirche. Kaiserkrönung 962. 
Machtansprüche d~s ~apstes. Investiturstreit. Kirchliche Reform-
bewegung (Cluny)p 
Heinrich I _II o, He i....'1.rich IV., Gregor VII. 
Das kirchliche Weltbild. Die Scholastik. 
Die mittelalterlichen Dome. Romanische und gotische Baukunst. 

Bilder aus dem r}}terl~che.~. M~~~~lalter. 

Das Lehnswesen9 Der König als obergter Lehnsherr. Die Ritter. 
Die Ministerialen. 
Die Ritterburg, die Erziehung und das Lebgn des Ritters. 
Ritterturniere -; Die Troubadoure. Minnedienst, Parzival. 
Die Kreuzzüge ~ Ideelle und materialle Antriebe. 
Der Islam und seine IDiltur~ 

Die R.reuzfahrerstaate.n ~ Ba:.r baros eao Die Ritterorden„ Der 
Ordensstaat o 
In SpaniBn der Kampf ge gen die ' Mauren (Reconqu.ista). Der Cid. 
Die Folgen der Kreuzzüge ,. Die Stau:fenka_iser. Der Normannensta.at. 
Dio. wa chsende Ma cht der Lehnsherr en in Deutschland • . Die Erblich-
keit der Lehen4' Entstehung des Territ mr 6alfürstentums. Der Karuj_.)f 
zwischen der Zentralgewalt und den E in ;~ elfürsten vor und nach dem 
Interregnum „ 
. • V 

Der erfall d8s Rittertums_, Dj_e Verelendu11€. :ler :Bauern. Hörigkej_ t 
und Eetbeigenschaft. 

c. ~1lder aus dem bürgerlichen Mit t elalter ----„- „ . -··----·-----·-·-- -'------~--~~ 

Das St_ädtewesen„ Die Entstehung der Städte. 1 11 einer mittelal ter-
. lieh en Stadt. 

Neue :troduktionsweise„ Manufakt uren„ Handel. Geldwirtschaft. 
Gilden und Zünftea Die Stadtverwaltung. Blirgerm~ister und Rats-
herren. Der Bürger: die bürgerliche Frau. Der Meistergesang, 
Hans Sachs. 
Die Städtebündo 0 Die Hansa. Städtegründung im Osten. 
Kampf der Städte um Freiheit und Unabhängigkeit. Der Sieg «er 
Fürsten„ 

D. Die großen Städj; er- ~Jlll-_l)lik~p. in }_t~]-2~~.!..... Di~Ref!t?.~~~-~~ .• __ 
E. 
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E. Die· Not Qer Da~ern „ 

Die Bauernaufstände in den einzelnen europäischen Lä.p.dern. 
Der Bauernkrieg in Deutschland. Die Nieqerlage der Bauern. 
Thoas Münzer. 

F. Die ~chweize...!...lJi~~no~E.en~_chaft 
Ihre Entstehung und ihre Ga.schichte. Ihr Kumpf um die Freihe:i. t. 
Die Schweizer Demokratie. 

G. Reformation und Gegenreformation 
Luther, Zwingli, Calvin. Die Spaltunb der Kirche. 
Die konfessionelle Entwicklung in den verschi@dene.n Ländern 
Europas. Die Verflechtung der konfessio™'llen mit den außen-
und inn~npolitischen Kämpfen. 

H. Hollands k.ampf um die .Freiheit~ 
Die freien und die spanischen Niederlande. 

J. Der Vreißigjährige Krieg 
Ursachen, Veranlassung. Der religiöse und politische 
Charakter des Krieges. Der westfälische Friede und seine FolLen • 

. ----..... . 
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K 1 a s s e 9 

All.Sgang•pu.nkt: Die Enteuropäisierung der Welt i 1ü 20„ Jahrhundert. 
Thema: Die Europäis~eru~ der ~_!elt_ 

A. Kolonisier~8.2-~-J}l t~rtu~ --~.!1~~?1 ~-~!'._-t:_ekl.t_e! ...... 
Rückblick auf die Wanderungen, Sic dlu.ng.jn 1 Eolonisationen u.ad 
Staatengründungen 

im .Altertum (Phöniker, Griechen, Hellenismus, Römer, römiGches 
Weltreich, Romanisierung), 

im Mittelalter (westgermaniL> che Reiche Ruf römischem Boden, 
Wikinger und Ncrmannen und ihre StaatenerUnd1.1 . ...r1-
gen7 Ausbreitung der Araber und Ttirken, Mongo.„.: 
lenzUge, Rreuz:fahrerstaaten, die Hansa und ihre 
Handelsniederiassu.ngon, -0stko].9nisation)„ 

B. Di~ EurAE~isierune; der Y1e1t 
Das ~eitalter der Entdeckungen. Das neue Weltbild. Die bedeutendsten 
Persönlichkeiten und die ~ichtigsten Daten aus der Entdeckungsge-
schichte. Der Verlauf der h~tdeckungen in den Grundzügen. 
Die wirtschaftlichen und :politischen Folgen der EntdeckU..ngen: 
Verschiebung des Schwergewic nts 8..!J. den Ozean, Sieg der Geldwirtschaf 
Frühkapitalismus. · 
Ausbeutu.ngskolonien, Hand8lsLompani0n und Handelskolonien, Eingeb r~
nenkolonien und Siedlungskolonien (religiöse und politische Emiera-
tion), Kolonien als Ro:bstoff- und Abs~tzgebiete der kapitaliatis0hen 
Wirtschaft. 
Die Herrschaft Europas über die anderen l~ontinente, "Herrschaft des 
weißen Mannes n • 

Das Ohri"tentum und die holonialpolitik„ Christianisierung und 
Missionswesen. 
Die Sklaverei und ihre Abschaffu.ng 1 die Negerfrage. 
Die 1'..olonialre:>iche der einzelnen europäischen Länder (in Länes-
s chni tten).,. 
~nae spanische und portugisische K ·lonialreich (Ausbeutungskolonien). 
Einiges von den Reichen und v :..:in der Ku.l tur der J~zteken und lnlws. 
Die Ursachen des Nied-.ergangs Spaniens. 
Das holländische Kolonialreich; die Blütezeit Hollands„ 
Das französische Kcilo.nt..alreich. Die Bedeutung der Kolonien im 
lierkantilsystem des Absolutismus~ 
Das englische KolonialrQich . f.iee-" und Kolonialkriege mit Spanien, 
Holland, Frankreich (Siebenjähriger Krieg, Verlust des ersten 
:französischen Kolonia1reiche c )„ 
Englands Herrschatt au-f dGn Weltmeeren seit der napoleoni~chen Zeit 
(Trafalgar). -
J)er Liberalismug, des 19. J :<Ll~lmndcrts und die Kolonialpolitik. 
Mit der wirtschaftlicl.t E:: n und t e c hnischen Entwicklung info l ge der 
industriellen Hev -. lution (Konzentl.'ation des Ka.pitals, .Anwachsen J er 
Produktivkräfte, Entwicklung des Verkehrs usw. 9 Entstehung deu 
modernen Imperialismus. · 
Kamp:f um den Weltmark.,\,; ; um R c. l1st off- und A. ' .'i<rt z c e biete, Uill Kapi talan-
lageplätze. 
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Die .Aufteilwirg der Welt (insbesondere Afrikas). 

tt Interessensphären" (Ostasien, •1KAnzessionen" in China, indische 
und arabische Welt). 
Das Jahr 1898 als Höhepunkt imperialis tisc~1er Spannungen. 
Das englische Weltreich (Seeweg n&ch Indien, Ostasien, Ägypten, 
Cecil Rhodes, Kup-Kairo, Mac htzuwachs n a ch dem ersten Weltkrieg, 
der Aufbau des Weltreiches). 
Rußlands Ausdehnung nach Osten und Süden~ sein Dran~ zum Me9r. 
(Stiller, Indis cher, Atlantischer Ozean, Mitt elmeer). 
Die französische Kolonialpolitik der 2. Republik (Nnrdafrika, I .nao-
china 1 Madagaskar; Bedeutung der Kolonien f'ür die französis ehe lirr1ee). 
Das italienische Kolonialreich (Nord·- und Os-ta.frika, Kampfe wn 
Abessinien). -
.Deutschlands koloniale Episode. Bismarcks und Wilhelms Il. Stell l,lng 
zur Kolonialpolitik. Die ziellose und ungeschickte imperialistische 4 
Politik Deutschlands nach 1890. . 
Die Aufteilung der Türkei 1919. Die Völkerbuzmi!Jnandate. 
Der Sozialismus und die Kolonialpolitik. 
Der Bolschewismus und die Kolonialpolitik, seine Verbindung mit dem 
Panslavismus. 

C. ~ Ent eU.!f>.Eliis ie~JL 
Unabhängigkeitskrieg der USAc Entwicklwig der Vereinigten Stac.ten 
von der eurcpäischen Kolonie zur imperialistischen WeltmC1cht. 
Una bhängigke i tsbewe gung der südamerikanischen Staaten. Mor:ll'~~-Dold1·j.n. 
Die Hegemonie- ui~d panamerikanische Vertragspolitik der USA. 
(Dollarimperialismus) „ . 
Unabhängigkeitsbewegung in Ostasien. Das Erw ä chen Chinas. Japans 
Europäisierung aus eigener Kraft und 8ein .F•ühruugsanspruch in Ost-
asien im Kampf' g e t;,,en die europäischen Mächte und USA. Die politis che 
Entwicklung in Ostasien seit 1895. 
Das Erwachen Indiens: Rückblick auf die Geschic hte Indiens. Gandhi, 
Nehru. die Selbständie;keitsbewegung. Hindustan u.nd l'akis tan alc 
Dominien 1947. Die Unabhängigkeitsbewegungen in Burma, Ind :'".,Jhina 
und Ind~nesien. 
Die Vnabhäng i gkeitsbewegung der arabischen Völker. ~ie arabische Liga. 
Der i~mp:f um Palästina. . · 
Die Beweguhgen unter den afrikanischen Völke rn ; das Nege rproblem~ 
Der Verlust der politischen und wirtschaftlichen Machtstellung 

• 

Europas in der Welt durch die beiden Weltkriege. D~.e lndustrialis i t. · ..:;.. i.~ 
vieler Koloniallander. Dis bisherigen Schuldnerländer werden Gläubi .. ..: .:: ~ 
und Buropa wird Schuldnerland der nich teuropäischen Länder. 
Die Lockerung i ru Gefüge des englis chen Weltreiches. Vom Empire zn.m 
Commonwr'~thti.oDie Selbständi~keit der Dominien. Die geistig-kulturell 8 
Einheit des Reiches „ 

D. 



• 
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D. Au.fgabe der u-~-g~vya~~-

Wirtschaftlicher Zusa mnenscl::luß der eu1:o:päischen Mächte geeßll-
über deJt anderen v1irt :.-rnhaftlichen Großräumen (Zollunion, VHJ.11r1rnt a-
einhei t, Arbeitsteilung, Marshallplan). 
Vorbereitung eines p9litische.n Zusammensdblusses (Paneuropa). 
Erhaltung des kulturellen Erbes Europas (1-i.nttke 1 Christentum, 
Liberalismus, demokratischer Sozialismu.s). 
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Klas~_Q_ 

Ausg~ngspunkt: Das Ringen um die Einheit Buropus. 
Thema: Die Auflösung der abendländischen Eiulleit u.w Ende des 

Mittelalter. 

A. Der unive~sale Charakter der mitte 1alterlic1Jen Kultur Uild der mittel-
alterlichen Gesellschaftsordnung Q 
Antike und Christentum als die Grundlage der abendländischen Kultur, 
Das Lehnswesen, die Stäilde 9 d ,_s universale 11 römis ehe Kaisertum". 
D;ie universale Kirche mit ihren Organisutionen (Klerus, Klöster, 
Orden). 
Die einheitliche Sp:rt.iche (der Kirche, der Kanzleien, der Wissen-
schaft). 
Das einheitliche Weltbild und die ei4 heitliche Lehre (Scholastik) 
Die Kreuzzüge - das gemeinsc haftliche Untern€hmen des Abendlandes. 
Klöst <C r, Bure;en und Do n1e ··· d e r .Ausdruck des gemqinaamen Lebehsge-
fühls (Gotik) • ~ 

B. Die Auflösung der mit Lela J_t e rlichen Gesellschaftsordnung und der 
abendländischen Einh eit ? 
1. Die Zersetzung deo Lehnswesens durch die wirtschaftliche Ent-

wicklung (~'rlihkapi talismus, Bergwerke, Manufakturen, Nah- und 
Fernhandel z.T~ u ls Folg e der Kreuzzüge, Geldwirtschaft, Bank-
und Kreditwesen. Selbständigkeit und Reichtum d:i~ Bürgertums 
und der Städte. Stadtrepubli ken, Verarmu.ng des Rit"terstandes, 
Not und Aufstände der Buuern)o 

2~ Emanzipation des lndividuu.rns in del' Renc..iuso.noe. D..Le Renaissance 
in den italienis uhen Städten und in Deut s chland. Kunst, Wissen-
schaft, Humanisraus. Das neue Weltbilä. 

3. Die Re:forma.tion. und die 1m:flöslu1g der religiösen Einheit. Luther, 
Zwingli, Calvin. Geschic.hte d e r Reformation und Ge ß enre:formution 
in den verschiedenen Länd ern Europas bis 1648 o Ver:fl0chtu.u g der 
konfessionellen mit den außen- und inn enpolitischem Konflikten 
(Habsburg, Frankreich, Tü.J:·kEtti). Calvinismus und Demokratie, 
Luthertum, Lo.ndeskircb6ntum und Obrigkeitsstaat. Hugenot t en o.r1d 
Puri tan~ r. Ual vinismu.s u n d l~a:pi talismus „ 

4. Die Entdeckun g en„ Kolon:i.ale Rivalität dc:~ r europäischen Mäc hte. 
5. Die Entstehung der Nationalstaaten 7 0er Na~ionalsprachen, deG 

nationalen B<~;wußtseins Y der nationalen Gegensätze. 
1 OOjähriger Krie e zwis ch en !<~ngland und Frankreich ( Jecinne d '.Are). 
Gegensatz Habsbur g- -F:n.i.nk2·eich seit 1477 und die aus diesem 
Gegensatz en"ts t ehe n c1cn i..:J.rop äj. sc h en. Konflikte und Kriege. 
Entwicklu...:i.g d e r s t L:'.1di:. eilen Mcnarchie des Fuudalstaates zur 
absoluten Mona :r c\.!.. e de s _;ö. t ionalstaat4rso 
Wesen und Bedeut unc J.es .A"Lsolutismus (Philipp lI., Ludwig XlV.) 
Die Entwicklun g in England ( wo sich d e r J~bsolutismus de r 
Stuarts nicht durc&set z t)~ · 
Mach~streben und M&ch tpolit i k ae r abs - luten Filrsten(Macchiu~elli) 
Die eilun g Pol~ns (als Baispiel) , 
Entartung dieses Machtstre~ens i :r;-1 Z0it ·üter des Kapitalismus 
und des Mass enstaates i m 19. und 20. J ,.d r .tiu.ndert zum Dhperialismu 
und Nationalismus, Selbst z er:fle is chuil[, Lu.ropas jlJl zwei Weltkriege 

c 



.... 9 -
C4 ~~suche.1.. die Ordnung Europas zu -erhalten und den Frieden zu 

wahren: 
1. durch militärische Gewalt und Vo:r:her1'schc.l.ft eines Staates. 

Ludwig XIV, Napoleon I4 1 Hitler, 
2. durch Bündnisse und Vertrage 

Metternich: Heilige All :~_anz 
Bismarck: Dreibund tuid Rückversicherungsvertrag, 

3. durch Gleichgewichtspolitik EnglanQ.s , (BülJdnis get,en di.!3 jewe:.ils 
stärkste Macht auf dem .E1estland) 1 • 

. 4. durch 'internationale Organisation: Friedenskongress~ im Haag, 
internati:Dnales Schiedsgericht 7 Genfer Völkerbund, UNO. 

D. Wiederherste~lunfL der_~_';l-..E..O:?li..~sc_~~- -~.inh~i ~ 

Die Katastrophen der Weltkriege, in denen die politische und wirt-
ach~ftliche .Machtstellung J~uropas vernichtet wird, zwine:,en zur 
Rückbesinnung auf die :Ein h 1.ü t 1 die ohnehin bis zur Hitler-Diktatur 
nicht verloren gegang en VJC1.r: 
1. au:f religiös.em Gebiet (Ch:ristliche Grundhal tun.g, christli.che _,,,,.a 

Liebestttigkeit, katholische Kirche, ~ 
Ökumene), 

2. im Reiche des Geistes (1:)hilosophie, Wissenschaft), 
3. in der Welt der Kunnt und Musik, 
4. auf dem &ebiete des VöLkerrechts (Grotiu~) 
5. in der Gedankenwelt de z Liberalismus (Be l-enntnis zur ]'reihei t 

und zur Demokratie), 
6. in der sozialen Bewegung der .Arbeiterschaft (so:zialistische 

Internationale 7 Gewerkschafts- und. Genossenschaftsbewegung), 
7. im Reich der -Menschlichkeit (Kampf ge tßn die Sklaverei, Rotes 

~reuz (nenry Dunant), Kampf gegen die Not (Frit~of Nansen, 
Albert Schweitzer) 1 Friedensbewegung, Erziehung im Geiste 
Pestalozzis) 1 

8.im Reiche des Sports (Olympiade) 0 

Die Einheit Eurn·pas wird gefördert i ...-. 

1. durch die Entwicklung der Technik und d~s Verkehrs, 
2. durch die Notwendigkeit des vürtschuftlichen Zus -mnmenschlusses 

(Zollun,ion, Wä.hrungc:ei.nheit, .A1·beitste:ilung) gegenüber den ande-
ren wirtschaftlichen Gro.3:räumen, 

3. durch die politische Entwicklung der Nachkriegszeit und durch 
den Marshallplan , 

Die Behandlung des Themu8 der .eurÖpäischen Einheit muß frei bleiben 
von jeder konfcssionelle4 u n d nationalen Polemik. Unbedingte Taler 
und Achtung jeder Religion 1 jeder Weltanschauung U.lld jeder Nation 
ist oberster Grundsatz jeer demokratischen Erziehung. 
Vor der Gefahr de:r Xollekthrurte ile (perfid es .Al bi0n, französischer 
Erbfeind usw..,) ist immer wieder drLL, e.tld zu w<...ruen. 
Motte sei stets die Ri.!lgfabel aus Leösi:1._ s nfü:.1.than der Weise" Uüd 
das Wort von Gottfried Keller: r:Achte j-edes l\rltumes Vaterland,. aber 
das deinige liebet". 
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Klassen 11 und 12 ·-- --
1 • 13isma;-_c::_~--~-d di~ Reichsgr~dung_ . .1571. 

2. Die Jahrhundertwend~ als Höhdtunkt der ~E1.P.~.~l_~li~~i_s9!1e1?- Eit,.~ 
wicklung ~_! _ _Gro_ß~!iohte u1iQ_2-_~_~nts"'J~~_I}L„_~-~s-~~~-t~:O-.. !f~ltkr~_!.g~~· 

3. Dia Geschicht~_<:\er __ dE'.~-~~~2nte_~~y_:!-.:~~P. •. ~"rb_f!._?.-t.~rf?_e~_e.ßP.-Eß_ 
4, Die ~eimarer ~epublik 

• 

ihre Entstehung; ihre Verfassung~ ihre Leistung~n, 
ihre Schwierigkeiten und ihr Endeq 


